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Spanien-Austausch läuft an

Zum zweiten Mal sind seit diesem 
Wochenende 15 Schüler aus Spa-
nien in der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Langenhagen zu Gast. 
Nach einem Probelauf in 2009 soll 
der diesjährige Austausch der Start-
schuss für ein fest etabliertes Pro-
gramm sein. 

VON REBEKKA NEANDER

LANGENHAGEN. Die Hürde liegt 
hoch. „Beim Abschied in Spanien 
im Mai flossen Tränen.“ Spanisch-
lehrerin Rocio Heimbach ist noch 
immer hörbar beeindruckt von der 
Herzlichkeit, mit der die Langen-

hagener Schüler während ihres 
Austauschs mit dem Colegio Árula 
nahe Madrid aufgenommen wor-
den waren. „Nun wollen die Schü-
ler hier ihren spanischen Gästen 
die Zeit in Langenhagen mindes-
tens genauso schön gestalten.“

Seit dem Wochenende nun sind 
die 15 Jugendlichen Gäste in den 
Familien ihrer Langenhagener Al-
tersgenossen. Eine Woche lang 
werden sie neben dem Schulbe-
such in Langenhagen auch Ausflü-
ge in die nähere und weitere Regi-
on unternehmen. Auch Celle oder 
etwa das Phaeno-Museum in Wolfs-
burg stehen auf dem Programm. 

Geht es nach den Wünschen von 
Lehrern, Schülern und Eltern soll 
sich dieses Prozedere künftig mög-
lichst jährlich wiederholen. Voraus-
gesetzt, die Stadt ermöglicht auch 
weiterhin durch finanzielle Hilfe, 
dass beispielsweise die Ausflüge 
für die Gäste kostenfrei bleiben. 
Umgekehrt kostete die Fahrt der 
Langenhagener nach Spanien 
durch die Großzügigkeit der Spa-
nier nur rund 200 Euro pro Person. 
Heimbach und ihre Kollegin Silvia 
Arogóu betonten gestern am Ran-
de der offiziellen Begrüßung der 
Schüler durch Schulleiter Wolf-
gang Kuschel und Bürgermeister 

Friedhelm Fischer den besonde-
ren Stellenwert dieser Partner-
schaft. „Es ist nicht leicht, in Spa-
nien eine Partnerschule zu finden, 
die Deutsch unterrichtet und an 
einem Austausch interessiert ist“, 
sagte Arogóu. 

Bei den Schülern mussten die 
Lehrkräfte nicht sonderlich wer-
ben. Vielmehr mussten sie aus 
den interessierten Schülern jene 
15 auslosen, die nicht nur sprach-
lich befähigt und willens waren, 
an dem Austausch teilzunehmen, 
sondern auch in der Lage sind, ei-
nen Gastschüler zu Hause aufzu-
nehmen. 

Gesamtschüler wollen nun jährlich Altersgenossen aus der Nähe Madrids begrüßen
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Stühlerücken in der 
Paulus-Kirchengemeinde

VON SVEN WARNECKE

LANGENHAGEN. Bereits in zwei 
Wochen verlässt Pastorin Karin 
Borchers-Schmidt die Langenha-
gener Paulus-Kirchengemeinde, 
teilte gestern Daniela Thiele, Spre-
cherin des Kirchenkreises Burg-
wedel-Langenhagen, mit. Zum 
1. Oktober übernimmt Borchers-
Schmidt die Seelsorge an der Lan-
genhagener Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie. 

Gemeinsam mit ihrem Mann, 

Pastor Karl Ludwig Schmidt, hatte 
sie sich die Pfarrstelle der St. Pau-
lusgemeinde geteilt. Ab 1. Oktober 
wird der Pastor die Stelle allein 
übernehmen, gibt dafür aber die 
zusätzliche Altenheimseelsorge 
auf. Damit werde die Kontinuität 
in der Kirchengemeinde gewahrt, 
kommentierte Schmidt die Verän-
derung. Die Paulusgemeinde habe  
sich in den vergangenen Jahren 
stark in der Arbeit mit Kindern 
und ihren Eltern profiliert. Daran 
werde sich nichts ändern.

Der Superintendent des Kir-
chenkreises, Martin Bergau, be-
grüßt die Entscheidung der Han-
noverschen Landeskirche, die Pas-
torin als Seelsorgerin in den über-
gemeindlichen Dienst zu berufen. 
Es sei gut, dass es für die Klinik in 
der Mitte der Stadt wieder eine 
verlässliche Ansprechpartnerin 
gebe, die sehr gut mit dem Ort 
vernetzt ist. „Das ist positiv für 
alle, denen die Seelsorge wichtig 
ist“, hob der Superintendent her-
vor. 

Pastorin Karin Borchers-Schmidt wechselt an Klinik für Psychiatrie

LANGENHAGEN. Der Akkordeon-
spieler Robert Kusiolek gibt am 
Sonntag, 26. September, 17 Uhr, in 
der Langenhagener Emmauskir-
che ein Konzert. Sein Programm 
setzt sich aus eigenen musikali-
schen Werken mit den Titeln 
Transmission, Blue und Astor so-
wie aus Werken von Domenico 

Scarletti, Hermeto Pascoal, Dino 
Saluzzi, Michel Portal und Johann 
Sebastian Bach zusammen. 

Kusiolek bekam erstmals 1992 
Unterricht am Akkordeon. Nach 
dem Abschluss an der Musikschu-
le ging er an die Hochschule für 
Musik in Posen, an der er sich ne-
ben dem Akkordeonstudium der 

Komposition widmete. Sein Re-
pertoire umfasst Barockmusik bis 
zur Musik der Moderne.

Das Konzert in der Emmauskir-
che, Sonnenweg 17, beginnt um 17 
Uhr. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene zehn Euro, Schüler und 
Studenten zahlen sieben Euro. Ein 
Vorverkauf gibt es nicht. aba

Akkordeonkonzert in der Emmauskirche am 26. September

Robert Kusiolek spielt Klassik

Bürgerkontakt 
ist CDU wichtig
FORTSETZUNG VON SEITE 1

Unter den Gästen weilten der 
CDU-Landtagsabgeordnete 

Emil Brockstedt, die ehemalige 
Bundestagsabgeordnete Monika 
Brüning, Eckart Jakob, Vorsitzen-
der des CDU-Stadtverbandes Lan-
genhagen, und viele Mitglieder der 
anderen Langenhagener Ortsteile.

Weil derzeit vielerorts Oktober-
fest gefeiert wird, war auch das 
Bürgerfest ein zünftiges. Die fe-
schen Musiker der Gruppe Bay-
ernstürmer spielten zünftige 
Volksmusik, die viele Besucher 
zum Schunkeln und Mitsingen 
einlud. Deftige Knödel mit Pfiffer-
lingen, Leberkäs, Weißwurst und 
Haxe mit Blaukraut fanden rei-
ßenden Absatz. Die bayerischen 
Köstlichkeiten hatte Horst Wald-
fried, Wirt des Dorfgemeinschafts-
hauses, zubereitet. Auch die Ti-
sche waren blau-weiß dekoriert. 

Das spätsommerliche Fest ist in 
jedem Jahr nach dem Tanz in den 
Mai das zweite, was die Krähen-
winkler CDU mit den Bürgern fei-
ert. „Uns ist der Kontakt und der 
Austausch mit den Bürgern sehr 
wichtig“, sagt Behrens. aba

Teilnehmer  
werden gesucht
ENGELBOSTEL/SCHULENBURG. 
Die Martinskirchengemeinde 
sucht wieder 23 Mitwirkende, die 
den sogenannten Lebendigen Ad-
ventskalender mitgestalten wol-
len. Dieser ist in der Martinskir-
chengemeinde zu einem festen Ri-
tual geworden. Jeden Tag im Ad-
vent treffen sich Menschen aller 
Altersgruppen um 18 Uhr unter 
freiem Himmel, um eine halbe 
Stunde Adventslieder zu singen 
und Gemeinschaft zu erleben.

Wer an einem Abend im Advent 
eine besinnliche halbe Stunde ge-
stalten will, kann sich bei Christia-
ne Kiesé, Telefon (05 11) 74 38 52, 
oder bei Beate Rehring, Telefon 
(05 11) 74 14 74 anmelden.  swa

Nabu sorgt sich 
um Stadtpark
LANGENHAGEN. Beim nächsten 
Stammtisch der Ortsgruppe des 
Naturschutzbundes (Nabu) am 
Freitag, 24. September, um 19.30 
Uhr im Wasserturm im Langenha-
gener Eichenpark, Stadtparkallee, 
soll über das integrierte Stadtent-
wicklungsprojekt (ISEK) diskutiert 
werden. Darin enthalten sind Pla-
nungen, die eine Rundumbebau-
ung des Stadtwaldes vorsehen. 
Dazu sind alle interessierten Bür-
ger eingeladen. swa

Stadt rückt  
Ratten zu Leibe
LANGENHAGEN. Die Stadt will in 
der Kanalisation Ratten bekämp-
fen. Danach wird ein Schädlings-
bekämpfer zwischen Montag, 27. 
September, und Freitag, 8. Okto-
ber, Giftköder in der gesamten öf-
fentlichen Kanalisation Giftköder 
auslegen. Eine Gefahr für die Be-
völkerung bestehe nicht, teilt die 
Langenhagener Stadtverwaltung 
mit. swa

Basar auf dem 
Lindenhof
LANGENHAGEN. Einen Floh-
markt, Stände mit Strick- und 
Wollsachen, Wohnaccessoires 
sowie Kartoffeln und andere 
landwirtschaftlichen Produkte 
wird es am Sonnabend, 25. 
September, auf dem Linden-
hof geben. Für 16 Uhr laden 
die Bewohner des Hauses, Lin-
denstraße 21, zu einem Kartof-
felmarkt ein. Besonderes Au-
genmerk wollen die Menschen 
mit Behinderungen auf ihr 
neues Projekt Treffpunkt Lin-
denhof legen. Sie wollen einen 
Gemeinschaftsraum bauen 
und suchen Sponsoren und 
Helfer.  aba

Rehkamp wird 
zur Sackgasse
LANGENHAGEN. Wegen Kanal-
bauarbeiten wird der Rehkamp in 
Langenhagen ab heute bis voraus-
sichtlich zum 8. Oktober im Be-
reich der Hausnummer 9 gesperrt, 
teilte gestern die Stadtverwaltung 
mit. Damit ist jeweils die Zufahrt 
nur bis zur Baustelle möglich. 
Eine Umleitungsstrecke ist ausge-
schildert. swa
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